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Forschungsgegenstand des Programmbereichs 
ist die Methodik explorativer Analysen von sehr 
großen Sammlungen natürlichsprachlicher Texte  
(„very large corpora“) mit Hilfe von mathema-
tisch-statistischen, musterorientierten, induktiven 
und datengesteuerten Verfahren zur empirisch 
begründeten Ermittlung sprachlicher Strukturen. 

ZiZiZiZieeeelelelele    

• Beständiger, auf Größe, Variabilität,  
urheberrechtliche Absicherung und Aktualität 
bedachter Ausbau schriftsprachlicher  
Korpora 

• Erforschung, Entwicklung und Evaluierung 
neuer mathematisch-statistischer Methoden 
der Korpusanalyse und generischer Modelle 
zur Erschließung von Analyseergebnissen 

• Anwendung korpuslinguistischer Methoden 
zur Extraktion, qualitativen Analyse und  
linguistischen Interpretation rekurrenter 
Gebrauchsmuster 

• Unterstützung der linguistischen Theorie-
bildung durch Reflexion der Interaktion von 
sprachgebrauchsorientierten empirischen 
Ansätzen und der eher deduktiv orientierten  
Theoriediskussion in der Systemlinguistik 
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flüssigen Betonmassen gestürzt sind Es gab in diesen Jahren viele verschiedene 
Pläne zur Bunkernutzung: Manche wollten ihn zuschütten und auf dem Hügel ein 
Ausflugslokal mit Blick auf die Weser erreichten andere wollten ihn zum 
Atombunker umbauen lassen Seit 1983 erinnert ein eher unauffälliges Mahnmal 
an das Los der ehemaligen Zwangsarbeiter 1988 drehte Thomas Mitscherlich für 
den NDR einen zweiteiligen Bericht über den Bunker seinen Bau und die Qual der 
Zwangsarbeiter Seitdem beschäftigen sich immer wieder Einzel und 
Privatinitiativen mit diesem besonders verbrecherischen Aspekt der Bremer 
Lokalgeschichte So hat z B anfang der 90er Jahre eine Schülerinitiative Briefe an 
Firmen geschrieben die an der Bauausführung beteilig waren und nichtssagende 
bzw gar keine Antworten erhalten: August Reiners Tesch Mannesmann Demag 
Bremer Vulkan und Wayss Freytag Außerdem waren die Deschimag/Werft AG 
"Weser" die zum Krupp Konzern gehört und Siemens Schuckert am Bau beteiligt 
Heute wird ein Teil des Bunkers als Bundesmarinedepot genutzt jl Die Ausstellung  
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BBeeiissppiieell  KKooookkkkuurrrreennzzeexxpplloorreerr::  
VViissuuaalliissiieerruunngg  ddeess  AAnnaallyysseeeerrggeebbnniisssseess  

BBeeiissppiieell  KKooookkkkuurrrreennzzaannaallyyssee::  
VVeerrwweenndduunnggssaassppeekkttee  ttooppooggrraaffiisscchh  

wird als [nicht|sinnvoll und] zweckmässig [...] erachtet  

erachte ich es als [meine] Pflicht  

erachtet ... als äusserst  

als [...] erachtet  

als|für dringend notwendig erachtet  

die als|für notwendig [...] erachteten [...] Maßnahmen zur ...  

medizinisch [für] notwendig erachtet wird ...  

als|für notwendig [...] erachtet  

es|nicht für [...] nötig [...] erachtet  

für [...] würdig [...] erachtet  

der ... für [...] wert erachtet wurde  

für ... erachtet  

besonders wichtig erachtet ... dass  

Als|als besonders wichtig [...] erachtet  

erachtet es als sehr wichtig dass  

BBeeiissppiieell  KKooookkkkuurrrreennzzaannaallyyee::  
ssyynnttaaggmmaattiisscchhee  MMuusstteerr  


